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Protokoll BEA- Mitte Sitzung 27.03.2012  
 
Gastgeber:  Kita Druckerstraße, Leitung Frau Kasperczyk 
Gast:  Frau Wolf, Ökotrophologin der Vereinigung HH Kindertagesstätten 
Dauer: 19.30 – 21.45 Uhr 
Protokoll:  Annica Dornecker (EV, „Kita Auf der Höhe“) 
 
 
Top 1: Begrüßung, Vorstellungsrunde, Entschuldigung Vorstandsmitglied 

Claudia Wackendorff, keine Änderungswünsche zur Tagesordnung 
 
Top 2: Frau Wolf stellt „FIT KID- Die Gesund- Essen- Aktion für Kitas“ vor. 

Das System ist zertifiziert worden und stellt ein einheitliches 
Verpflegungssystem für alle Kitas der Vereinigung dar. Mit der 
Teilnahme an der Zertifizierung verpflichten sich die Häuser dieses 
Zertifikat jährlich überprüfen zu lassen. Dabei wurden von 170 Kitas 
der Vereinigung 50 per Zufall ausgesucht, deren Strukturen 
repräsentativ für alle anderen überprüft wurden. Hygiene, 
Lebensmittellieferanten - Listen etc. 

Alle Kitas sind mit einer Profiküche ausgestattet, d.h. die Geräte sind 
auf ergonomisches, zügiges Arbeiten ausgerichtet. Die Mahlzeiten sind 
nicht für alle Kitas gleich vorgeschrieben, es gibt aber ernährungs-
physiologische Vorgaben der DGE (Deutsche Gesellschaft für 
Ernährung), wie die Anzahl an Fleisch, Fisch oder Rohkost pro Woche 
bzw. Monat. Dabei werden immer die Wochentage mo. - fr. 
berücksichtigt. Maximale Warmhaltezeiten (3h) von Speisen sind auch 
vorgeschrieben, die die Kitas der Vereinigung aber noch unterschreiten 
können. 

Generelle Vorgaben wie das Verbot des Einkaufs vorgegarter 
Kartoffeln, fetthaltiger Vollmilch o.ä. gelten für alle Einrichtungen. Die 
Hauswirtschafts- MitarbeiterInnen haben die Möglichkeit, zwischen 
versch. Lieferanten zu wählen, so dass auch Bio- Ware zum Einsatz 
kommt. Neue Rezepte werden regelmäßig eingeführt und mehrmals 
getestet, da Kinder durch Wiederholungen lernen und sich oftmals erst 
an Speisen gewöhnen müssen.  

   
 
Top 3: Aktuelles aus dem LEA 

 
Rechtsanpruch ab 2 
kommt definitiv im August. Anträge werden wohl ab Ende Mai gestellt 
werden können. Vorher hat es keinen Sinn zum Jugendamt zu gehen, 
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da die Gesetzesänderung noch nicht durch die Bürgerschaft ist und das 
Gutscheinprogramm noch nicht erweitert wurde für Rechtsanspruch ab 
2. 
 
Kita-PLUS 
(24% mehr Erzieherwochenstunden für Ele-Kinder in Kitas mit 
bestimmten Merkmalen). Bis Ende April wollen BASFI und Kitaverbände 
sich über die letzten Details geeinigt haben (Anträge etc.), das wird 
dem LEA dann noch einmal vorgelegt. Geplant ist dann, im Herbst die 
Kitas, die nach Merkmalen berechtigt sind, anzuschreiben und zu 
bitten, sich mit einem Kurzkonzept um die Gelder zu bewerben. 
 
Kita-Inspektion 
Ende des Jahres sollen die Eckpunkte dazu stehen. BASFI, Kita-
Verbände und LEA wollen neben Kontrollen einen Schwerpunkt auf 
Qualitätsentwicklung (Elternarbeit ist dabei auch ein Thema) setzen. Im 
LEA gibt es eine AG dazu, um die Punkte festzulegen, die uns wichtig 
sind, damit wir bei Vorlage der Behördenideen schnell reagieren 
können. An der AG können auch "Nicht-LEAs" teilnehmen. Email an 
info@bea-hamburg-mitte.de. Ich leite dann weiter. 
 
Kita-Richtlinien 
wurden gerade überarbeitet, beinhalten jetzt auch Regeln für GBS-
Standorte. Überarbeitung liegt LEA vor. Der LEA wurde um 
Stellungnahme dazu gebeten. Thema der nächsten LEA-Sitzung am 
02.04. 
 
GBS 
• Eine Senatsdrucksache lag LEA, Elternkammer, Lehrerkammer und 
Schülerkammer zur Stellungnahme vor. Darin die Einzelheiten zu 
GBS: Landesrahmenvertrag, Musterkooperationsvertrag, 
Elternbeitragstabellen, Gesetzesänderungen etc. Mehr dazu im LEA-
Protokoll vom 29.03. Das wird bei der nächsten Sitzung freigegeben 
und kann dann auf der LEA-Homepage runtergeladen werden. 

• GBS-Standorte gehen jetzt in die nächsten "Runden Tische": neben 
den Kita-Trägern soll auch die offene kinder- und Jugendhilfe, 
vereine (Sport, Kultur) etc. an die Schulen geholt werden. das soll 
etwas chaotisch laufen. daher erarbeitet die behörde zur zeit gerade 
dazu ein procedere, wie das am besten ablaufen sollte. 

• Großes Problem: während für GBS (also Schule und Kita bieten 
zusammen Ganztag und Rand- und Ferienbetreuung an), die meisten 
Regelungen mittlerweile klar sind, gibt es bei GTS (Ganztagsschulen 
nach Rahmenkonzept: offen, gebunden, teilgebunden) noch sehr 
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viele - vor allem organisatorische - Fragen. Auch GTS-Schulen können 
Rand- und Ferienbetreuung anbieten, alleine aber auch in 
Kooperation mit der Jugendhilfe. BASFI/BSB sagten zu, dort mehr 
Engagement in die Information zu investieren. 

• Inklusion/Vorschule in GBS werden, da die Rahmenbedingungen 
auch von den Verbänden als "suboptimal" betrachtet" werden, genau 
beobachtet werden. 

• Das Thema "Essen" ist immer noch ein Hauptstreitpunkt 
(Catering/Produktionsküchen/Rahmenbedingungen) 

• eine Veranstaltung zu GBS: am 14.04.2012 / 11:00 - 16:00 , 
Gelingensbedingungen für Ganztägliche Bildung und Betreuung 
(GBS) in Hamburg, GEW, Rothenbaumchaussee 15, 20148 Hamburg, 
Räume ABC 

• Wer ansonsten noch Fragen zu GBS hat, soll in die Februar-/März 
Protokolle des LEA gucken. Oder auf die "Aktuelles"-Seite des LEA 
schauen.   

 
 
Top 4: Aktuelles aus dem Jugendhilfeausschuss von Stephen Robbins  

  Seit dem 19.03.2012 sind SHA (soziale Hilfen und Angebote) für den 
  Bezirk Hamburg-Mitte in Angriff genommen worden. Durch deren  
  Einführung soll die individuelle Hilfe zur Erziehung reduziert,  
  Gruppenangebote gesteigert werden. Zu Beginn werden beide  
  Angebote parallel laufen, doch langfristig sollen die Kosten reduziert 
  werden. Für den Bezirk ist die Einrichtung einer „Jugendberufsagentur“ 
  geplant, die verhindern soll, dass Jugendliche durch die „Behörden-
  Raster“ fallen. Wenn es Jugendliche geben sollte, die sich bei keiner 
  Behörde gemeldet haben, soll eine aufsuchende Beratung stattfinden. 
  Dies dient dem Zweck, präventiv statt situativ zu handeln. 
   Solch eine Agentur ist für jeden Bezirk geplant, Harburg und Mitte  
  sollen die ersten im September startenden Bezirke sein.  
 
  Ralf Neubauer löst Johannes Kahrs als Vorsitzenden des JHA ab. 
   
 
Top 5: Besichtigung des Kita- Restaurants Druckerstraße 
 
 
Ein herzlicher Dank geht an Frau Wolf und Frau Kasperczyk für die zahlreichen 
Informationen, die Bewirtung und Führung! 


